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Angemeldete Fremde. a 
Angekommen den 4. Dezember 1849. a g * 

Herr Gutsbeſ. Fegelauen Familie a. Königsberg, Hr. Kaufm. Schröder a. 
Thorn, leg. im Hotel de Berlin. Die Hru. Guts beſ. J. Müller u. W. Bodens. 
ſtein a. Subkau, die Hru Partik. A. Heiſe a. Wſegandsthal u R. Helſe a. Ma⸗ 
rienburg, log in Schmelzers Hotel. Hr. Gutsbeſ. Bruhns n. Frau a. Vorrifchan, 

log. im Deutſchen Haufe. Hr. Kaufm. Seelig Cohn a. Schl chau, Hr, Partit 
Braun a. Stolp, log. im Hotel de Saxe. 1 en 


Be. k a, nen t m a ch u n 3 e . 


1. Alle diejenigen Oupriers und reſp. Handwerker pp., welche an die Forti⸗ 
ſication von Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer noch irgend eine Forde⸗ 
rung für pro 1849 gelieferte Gegenſtände oder gefertigte Arbeiten, zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch aufgefordert ihre. Rechnungen darüber bis ſpäteſteus d. 
15. d. M. im Fortifications Bureau einzureichen und Zahlung dafür gewärtig zu 
ſein. Spätere Forderungen werden nicht acceptirt. r 
Danzig, den 5. December 1849, 
„ Nönigliche Fortiſikation. 5 * 
2. Im Iren Vezirk iſt der Eigenthümer Herr Michael Eberlard Maſut⸗ 
kiewicz, Paradiesgaſſe 1044. und im 18ten Bezirk der Deſtillateur Herr Louis 
Eduard Zimmermann, Jacobsthor No. 903. wohnhaft, zum Vezirks⸗Vorſteher 
ernannt worden. 
Danzig, den 26. November 1849. . f 
HOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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AVR T.LS S EME N T. 
8. Die Lieferung und reſp. Leiſtung nachſtehender Gegenſtände zu den Forti⸗ 
fifations- Bauten für Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, als: 
f a) die Mauerſteinlieferung, 

b) die Kalklieferung, 

e) die Mauerſandlieferung, 

d) die Brennholzlieferung, 

e) die Mauerarbeiten, 

1) die Zimmerarbeiten, 

g) die Schlofferarbeiten, 

h) die Schmiedearbeiten, 

i) die Töpferarbeiten, 

k) die Klempnerarbeiten, 

8 J) die Nadlerarbeiten 

ſoll dem Mindeſtfordernden pro 1850 überlaſſen werden. 
Zu dem Ende wird ein Submiffions « Termin auf AV; 
RE „den 11. d Mts., Vormittags um 10 Uhr, — 
im Fortiſikations⸗Bureau anberaumt und werden die betreffenden Oupriers und 
Handwerker zur Einreichung ven verſiegelten Submiſſionen, fowie zur Wahrneh⸗ 
mung des gedachten Termins hiermit eingeladen. a 

u Die diesfälligen- Bedingungen koͤnnen im gedachten Bureau täglich eingeſehen 
1 ; 155 f — 

Danzig, den 5. Dezember 1849, 

* Königliche Fortifikation. * N 
1. Die Abfuhr der Kloake für das hieſige Allgemeine Garniſon-Lazareth ‚pro 
16,0 fi im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf h 
den 10. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
iu dem Geſchäftszimmer des neu erbauten Garniſon-Lazareths anberaumt worden, 
wozu kautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
hierauf bezüglichen Bedingungen in den Dienſtſtunden täglich bei uns eingeſehen 

werden können. N 
Danzig, den 3. Dezember 1849. 

Brian Königl. Garniſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 


De d denn 


— — 
arm 


si RB 


a A A I 
6. 800 Rtl. w. auf ein neu ausgebautes Grundſtück a. d. Rechtſtadt ohne 
Einmiſchung eines Dritten geſucht. Adr. unter Ro. 4. w. im Intell.-Comt. erb. 
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2. ö 5 
7. In L. G. Homann 8 Kunſt- u. Buchhandlung, Jopengaſſe 
No, 598, iſt zu haben: ee 

14 Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der f u 
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupferausſchlags. Oder: Die Krankheiten 


8. Gewerbe⸗Verein. — 
Donnerſtag, den 6 Dezember, 6 Uhr Bücherwechſel, 7 Uhr Vortrag des 


K Er F. Genee. > 
ERERSTERLKERERERENEKELEKEREKERERELELERERE- FRERETELELERT N SER SEN 
14. Ich wohne jetzt Pererfiliengaffe 1488., wo ich auch ted de n 


13. Mitleſ. z. Berlin. mehr. and. Zeit. u. hieſ. Vlätt. k. beitr. Fraueng. 902. 
Fenn enen N 


. Deut ſche | . 
1 Betriebs⸗Kapitals-⸗ u. Ausſteueranſtalt zu Berlin. 2 
& Anmeldungen zur Aufnahme von Mitgliedern werden täglich angenom: $ 
men von dem Agenten f 15 

N 5 . 228 uet, 9 No. 719. 3 
OS vo SEPP” 
15, D. Haus 131: in d. Fleiſcherg, mit 5 Wohnſt. u. 2 Dome Je Aachen 
Keller, Pferde- u Holzſtall u. Remiſe i. ſof. o. 3. Oſt. z. v. o. z. verk. Näh. Holzg. 14. 
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16 Vorletzte Vorſtellung. 
Großer Saal des Hotel du Nord. 
Mittwoch, den 5. Dezember 1849, 
vorletzte humoriſtiſch⸗magiſche Soiree 
de 


Profeſſors Ludwig Winter 
in Verbindung mit 


„RN. Borman's 
optiſchen Welt⸗Tableaux. 


Eintrittskarten für den erſten Platz 3 10 Sgr., für den zweiten Mat (Gal⸗ 
leric) A 5 gr, fo wie Kinderbilletts für den erſten Platz a 5 Sgr. find im Ho⸗ 
tel du Nord, Zimmer No. 5, von Nachmittags 2 bis 5 Uhr und Abends an der 
Kaffe zu haben. Einlaß 6. Uhr. Anfang 7 Uhr. Das Lokal iſt gut geheitzt. 

Morgen Donnerſtag, d. 6. Dezember, findet die letzte Vorſtellung ſtatt. 


N 1 M. 117 H [eu Ss +64 4 8 

, Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren und Schiffe im Winterlager zu den 
Billigfien Prämien turbo... Alfred Heintel. Hundegaſſe No. 332. 
13. Einen geehrten Publikum mache ich hiemit wiederholt die ergebene Anzeige 


1 N, 8 4 N 2 va 
daß ich mein Hut⸗ und Filzſchuh⸗Lager von der Langgaſſe 389. 
nach dem Schnüffelmarkt No. 636. verlegt habe. Bei vorkommendem Vedarf bit⸗ 
te ich um genelgten Zuſpruch, da die Preiſe ſtets auf das billige geſtellt ſind. 
= Friedr. Wilh. Sieburger, Wittwe. 
JJ77õöͤõͤĩ . REN TE PELERRDERRREPRTERETRDRETETE 
>< 19. Da während meiner 2⸗monakl. Abweſenheit von hier ſehr häufige Nach- J 
38 fragen nach mir Statt hatten, fo ſehe ich mich hierdurch veranlaßt, bei meiner Nr 
1 Durchreiſe mein Lager optiſcher, phyſikaliſcher und mathematiſcher Inſtru— * 
* mente, abermals auf 8 Tage u. zwar bis Montag, den 10. Dezember, auf⸗ 3 
& zuſtellen. Ich erlaube mir dabei beſonders das Publikum auf die anerkannte & 
* Gute meiner Kiyſtallgläſer zu Brillen und Lorgnetten und auf eine ganz 11 
ZE neue Art ven Operngläſern aufmerkſam machen, die mit einer ſehr ſtarken 1 
Vergrößerung eine große Klarheit des Geſichtsfeldes verbinden u. das Auge 5 
W nicht im Geringſten ermüden. Kunſtfreunden u. Solchen, die wegen Augen- N 
38 feblern meines Rathes oder guter Augengläſer bedürften, bin ich ſtets von 3. 
2 Morgens 8 bis Abends 5 Uhr im Engliſchen Haufe, Zimmer No. 24. Ein⸗ 3. 
ze gang vom Langenmarkte, während diefer kurzen Zeit zu ſprechen. 1* 
2 Julius Aischmann, 


oo Optikus u. Mechanikus aus Coblenz. — 
PVVTJCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC LESE SE ER TRURT 
20. 10060 tl. u 12000 rel. z. 1. H. a 5 8 ſogl. zu begeb. Häkerg.⸗Ecke 1496. 


1959 — 


21. E. Mädchen, w. der deutſch. u. polniſch. Sprache mächtig iſt u. ſchon gin? d. 
Schankwirthſch. cenditien. h, wünſcht e. ähnl. Stelle. Näh. Nonnenh. 1530. Thüre 6. R 
22, Die dem St. Jacobshospital zugehörige ſogenannte kleine Bleiche ſoll ein 
getretener Umſtände halber von Oſtern künftigen Jahres ab, anderweitig verpach⸗ 
tet werden. Wir haben zu dieſem Zweck einen Lieitationstermin 5 

auf Montag, den 17. December c., Nachmittags um 3 Uhr, 2 
in unſerm Conferenz.Lekat auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige 
hierdurch einladen. 

Die Vorſteber des Hospitals zu St. Jacob. 
Focking. Höpfner. Klawitter. Hendewerk. 

23. Penfionaire finden freundliche Aufnahme Pfefferſtadt No. 116. . 


24. Für gute Haaſenfelle zahlt den beſten Preis = 
Th. Specht. Breitegaſſe 1167. 
25 E Legis v. 4 bis 5 heizbaren Zimmern u. f. w, mögl. nahe d. Langgaſſer 
Thor, w. z. Oſtern geſucht. Adr. einzur. Vuttermarkt 2091, bei Hrn S. Olwig. 
2 Bei unferer Abreiſe von hier nach Königsberg i Pr. wünſchen wir unſern 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 5 Dezember 1849, Guſtav Krauſe u. Frau. 
22 Ein Knabe der die Uhrmacherkunſt erlernen will, melde ſich bet 
g A. Büchner, Schmiede Gaſſe. 
98, Die 18 Rohrftühle ſ. i 3 Einthcil. a. 29 d. M. d. Kaufa. 156. 245. 552. zug. 
28 C. Lehrling f. d. Juwelier- w. Goldarbeiter Geſchäft w. gel. Jepeng. 725. 
30. Eins der vortheilhafteſten Geſchäftshäuſer der Stadt, in dem Speicher⸗ 
wagren⸗, Kramerwagren⸗Handel und Branntweinſchank betrieben wird, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen durch Fr. Zende, 1. Damm 1125. 
31. Jemand der e. geſallige Hans ſchreibt, wuͤnſcht f, Mußeſtunden geg. ein 
billig. Honorar mit ſchriftl. Arbeit. auszuf. Näh. Schüſſeld. 1111. 1 T b. . h. T. r. 


32. Diejenigen Herrſchaften, welche noch an dem Tanzunterricht 
Theil nehm. woll. bitte ich ſich im Laufe vief Woche bem z. m. Dreitg: 1231. J Selke. 
33. Daß ich die verlobte Braut des Hofbeſitzers Jacob Ehms bin, beweiſe 
ich, ſo lange ich den Verlobungs⸗Ning beſitze. 3 
Danzig, den 4 Dezember 1849. Auguſte Louife Herold. 

34. Der ehrliche Finder einer auf dem Wege von der Hundegaſſe durch die 
Berhalſchegaſſe, dem Langenmarkt, Langgaſſe verlernen ſchwarz ledernen Brief: 
taſche, enthaltend fünf 25 Thaker Bankſcheine, und 2 Rechuungen; erhält Altes 
ſtädtſcher Graben 1291. eine angemeſſene Belohnung | 
35. M. H. Roſenſtein & Co, f 

8 Langgaſſe No. 51% im Hauſe d. Gebr. Schmidt, 1 
empfehlen ein reichhaltig aſſert. Lager v. Juwelen, Gold und Silberne 
Waaren neueſten Facens zu den allerbitligften Preiſen. Altes Gold 
und Silber wird z. höchſten Preiſen gekauft und in Zahlung angenommen, 

Veſtellungen w. aufs Beſte und Billigſte ausgeführt. N 
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364. M. Wogen d zeit Ro. 106., euth. d. intereſſ. Proceß Waldecks 
Preis: monatlich (13 Nummern) 6 fgr. M.⸗Abonnenten hab. 10 Zeilen Anz. frei. 
3 Schüſſeldamm 1104 1 Tr. h. n. hint. wird gut u. bill geplättet u gebrannt.“ 

I 5 * N —— —ͤ — — —kk —ͤ—ũ—öñ —ę-—-— 


Bit n iet dd n Sr 
38, Zwei zuſammenhängende Häufer Mr ter Hundegaſſe, woven das eine viele 
Jahre als Nahrungshaus benutzt worden iſt, auch mit Stallung verſehen, ſtehen 
zuſammen o. getrennt zu verk. u. iſt das Nähere vor d. hoh. There 472. zu erf. 
3 Dienerg. 149. it ein kleines Logis mit Meubeln zu verm. u. gl. zu bez. 
40. Ein auf der Altſtadt bel. Haus, in welchem ſeit 30 Jahren die Deſtil⸗ 
latien betrieben, iſt nebſt Utenfilien ſofort oder zu Oſtern zu verm. Hierauf Re- 
flectirende belieben ihre Adreſſe unter A. Z. C. im Intelligenz-Comtoit abzugeben. 

1 fr geräumige Wohnung n Hof, Ställen u. Schopp. i z o Schäferei 9. 


42. In meinem Hauſe Schnüffelmarkt iſt die Hangegelegenheit oder ein Saal 
zu vermiethen und beliebig zu beziehen. Otto de le Roi a 
4 Heil. Geiſtgaſſe 782. iſt ! Zunmer u. Rab. mit u ohne Meub. fog. bill. 30 v. 
44 Ein jetzt zum Materlal-Laden beuutzt. Haus in le ſehr belebten Gegend 


der Rechtſtadt, zu jedem Laden Geſchäft hoͤchſt vortheilhaft gelegen, iſt entweder 
ſogleich oder zu Oſtern vächſten Jabres zu vermiethen. Darauf Reflectirende 
wollen ihre Adteſſen unter Z. 3. um hieſigen Intelligenz ⸗Comtoir abgeben. 98 
45. Der Keller des. Haufe Hell. Geiſtgaſſe No. 1000. ift zu vermiethen 
und das Nähere zu erfragen neben an Ro. 999 | 


| ane * 
46. Freitag, den 7 Dezember 1849, Verm 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung und freiwilliges Verlangen die nach dem Gaſthauſe zu den Pappeln 
in Ohra hingebtachten Gegenſtände verkaufen, als: 3 
Spiide, Kommoden, Stühle, Tiſche, Bänke, Stubenuhren, Kaſten, Kiften,' 
Regale und ſonſt verſchiedene nützliche Sachen. g 
ehrt Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Kommiſſarius. 


„ Auktion im Gouvernements⸗Hauſe. 
Dienſtag, den 11. Dezember d. J., ſellen im Auftrage Sr. Excellenz des 
kommandirenden Generals, Herrn General-Lientenants von Grabow, im hieſigen 
Gouvernements hauſe auf Langgarten mehrere mahagoni und birken polirte Zim⸗ 
met⸗Amenblements und vetſchiedenes Haus- und Tiſchgeräth gegen b e 
durch Auktion verkauft werden, als: mehrere Sophas mit Damaſtbezügen, . 
Schlafſopha mit Matratzen nebit Kiſſen mit Roßhaar, 1 kl. Sopha v. Pollſſander 
mit grünem Lederbezug, Servanten, Sopha, Spiel» und Klapptiſche, 1 Chaise 
onge mit grauem Damaſtbezug, Armit ihle auf Rollen mit Damaſtbezügen, meh⸗ 
rere Dutzend Rohrſtühle, 1 Schreibtiſch nebft Pult und Pultſtuhl, Stühle mit 
geſtickten Sitzkiſſen, 1 Büffet, 1 runder Speiſetiſch nebſt 6 Eiuſatzbrettern, J Die 
dans mit Damaſtbezug, Bücher: und Glasſpinde, Wäſche⸗ und Spiegel⸗Kommo⸗ 
den, ſtumme Diener, Nah, und Totlett⸗Tiſche, Seſſel, Waſchteiletten, 1 Damen⸗ 


Schreibtiſch mit 7 Schiebladen, Sekretairs, Sopha- und andere Bertgeſtelle, 1 
Glaskronleuchter mit Bronzeverzierungen und 3 Armen. 2 Bronze- Kronleuchter zu 
und 8 Flammen mit Glocken und Cylindern, 1 Breu Kronleuchter zu 16 Lich. 
ten, Trimeaux und diverſe Wandſpiegel und Spiegeiglaſer, filberpfart. Leuchter, 
1 Degen, Doppelflinte nebſt Jagd taſchen, porzellaue Service, vergoldete Taſſen, 
Allabaſtervaſen, gufeif. Vlumenhalter, Kryſtall⸗ und Glasgeſchirt, Blumentöpfe, 
Bett⸗ und Ofenſchirme, 1. Kafette mit Eiſen beſchlagen, Bilder, Marquiſen, Kin⸗ 
dertiſche und mehrere andere nützliche Sachen. 

Montag, den 10. d. M, können die Gegenſtaͤnde von Kaufluſtigen beſehen 
werden. Die Stellvertreter d. Auctionator Engelhard. 


Sachen zuwerfaufen 1n: Danzig. 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen. 125 9 2 
u x 4 Ar 4 
a. Beſtes Engl. Burton Ale s far lache ae 
die Weinhandlung von Daniel Feyerabend, Beeitethor 1935. 


Den Bektfedern, Daunen und Eiderdaunen 


ſind in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jo pengaſſe 733. 
50. Englische Stahlfedern, stahttederhöiter in:grönster Aia. 
wahl empfiehlt die Buchhandlung von B Rabus, anggasge 515, 
51. Feinsten Jamaica-Rum à 1 ätl: p. Flasche 
empfiehlt a Carl J. F. Schultz, Breitgasse No, 2223. 30 
52. Sein Lager der neueſten Bander zu Hüten. Hauben, Scherpen, Gürteln 
Cravatten empfiehlt in großer Auswahl Carl H. E. Arndt. 

53, Ein großer Trimeaux im mahagoni Rahmen iſt billig zu verk. Laſtadie 408. 


e Strickwolle, Baumwolle, Jephirwolle, Perlen 
und Nähnadeln empfiehlt zu herabgeſetzt. Preiſen C H. Papius, hl. Geiſtg. 924. 
RR FREEETLERERELOCERR: Se 

ss. Gaͤnzlicher Ausverkauf von Kinderſpielwagren 

N wegen Aufgabe des Geſchäfts. f 2 
V Da, wie ſchon bekannt, ich mein Waarenlager aufgeben will, jo mate ich IN 
* einem geehrten Publikum ganz ergebenſt bekannt, daß ich ſämmtliche Arti- 
V kel, fo wie Küchen, Stuben, Putzhandlungen, Läden, Ställe, Percuſtonsflin⸗ UN 
% ten, Centrifugal⸗Eiſenbahnen, Kochheerde, Geſellſchaftsſpiele, Fit en 2 
* Kegelbahnen, Billarde, große und kleine Puppenköpfe ꝛc. zum wirklichen Kos A 
V ſtenpreiſe verkaufe 5 


VVV 
Br 5 Vorſtäctſcher Gräben 2000. hr eine is a ende billig ut A 
57. Vorzügliche Kanarien: Hähne ſ. zu h. 3 Damm No. 1423. 
58. Altſchottland No. 69. bei Harſchmann iſt ein Unterſchlitten zu verkaufen. 


A. W. Jantzen, Vorſtädtſcher Graben No. 2060. 80 
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59. Rähm 1801. ſtehen G neue polir e Rohrſtühle zum Verkauf. 
„FC as EBEN 
2 00. Das neueſte Fagçon von augen Herren-Huͤten, wie 2 
3% Filzſchuhe und Stiefel jeder Art empfiehlt Theodor Specht. 1 
7TFͤVVTVVTVTVCTVTVCCCCTCVCTT 
el. Ein Pöſtchen gut erhaltene vorjaͤhrige Smyr⸗ 
naer und Mallaga-Feigen verkaufe ich um damit 
zu raͤumen zu billigen Preiſen. 

| Samuel ©. Hirſch, Jopengaſſe 594. 
27277CTCCCCCCCCCCTCTCTCCCTCbCbcC 
* 62. Haarköper Fußteppich zeuge, wie auch von Wolle in 3% 
Ak ſehr ſchönen Muſtern, find mir wied. eingeg. und empfehle dieſelb. weg, ihr. 3 
3% Stärke u. Wärme ein. geehrt Publik. z. bill. Preiſ. C. c Gerich, Erdb u. 1345 3& 
EFFECT 
63. In dem , nahe bei Friedland an der flößbaren Ale belegenen, Gnatten⸗ 

„ 2 „ 

Walde lagert eine Partie fiarler und geſunder Schiffseichen. Näheres 
im Domino Pr, Witten p Domnau. N a 
61. Aecht Brückſch. Torf, büchen Kappel und trocken fichten Holz in Faden, 
empfiehlt billigſt W E. Witting, Rähm No. 1802. N ; 
65. Spickgänſe find wieder zu haben Vorſtädiſcher Graben 2054. 0 
66. Ein mahag. Nähtiſch iſt billig zu verkaufen Oehlmühleng 663. 1 Tr. h. 


67. D. mod. Farb. ſeid. Gimpen en eben H. Wie Kampen, Fiſcherth. 131. 
66. 1Ladenlampe, Aus ziehbettgeſtell, 1 Toiletiſpiegel u 2Fenſtertritteſſz. p. Pfefferſt. 110. 
69. Ein eleganter ſehr wenig gebrauchter ruſſiſcher Schlitten ſteht Vorſtädt⸗ 
ſcher Gtaben No. 177. zum Verkauf. 
70. Mein vollſtändiges Lager ſämmtlicher Tapiſſerie-Waaren, beſtehend in 
engl. Stricke, Zephir⸗ und Mooswolle, ſeidene, wollene, baumwollene und Java⸗ 
Canavas, Strick, Häkel⸗ und Tapiſſerieſeide fo wie die neueſten Stickmuſter, 
ſind in großer Auswahl angekommen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 
i f Carl H. E. Arndt, Langgaſſe No. 389G. 
71. BEE Stiche Berliner Pfannkuchen von anerkannter Güte zum halben 
und ganzen Silbergreſchen, ſind täglich zu haben bei 


J. Neumann, Langgarten No. 57. 


2 N . N - 8 

22. Alten Franz⸗Brandwein armagunc) u 25 fgr. pro Flaſche, 
empfiehlt die Weinhandlung von C. F. Haaſe Sohn, Langaſſe 517. 
23. Ungariſche Wallnüſſe find in vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen 
bei n u haben S. G. T. Kuhn, Kneipab. 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
2 | No. 285. Mittwoch, den 5. Dezembet 1849. 


. Beſtes raffinirtes eryſtallklares ganz geruch⸗ 


loſes Ruͤbdl a Quart 10 ſgr., a Ctr. 15 rtl, beſte ganz echte ſchwarze Gal⸗ 
lus⸗Tinte a Quart 5 ſgr., a Anker 4 rtl. 15 gr, a Ohm 16 rtl., von mir ſelbſt 

fertigte, beſte ganz dicke Univerſal⸗Stiefelwichſe, die dem Leder einen ſehr tiefen 
mi Glanz giebt und daſſelbe auch ſehr weich erhaͤlt a Pfd. 2 ſgr, bei 10 Pfd. 
pro Pfd. 1 ſgr. 6 pf., beſten Militairlack a Pfd. 5 far, beſten ſchwarzen Lederlack 
zum Gummi- und Ueberziehſchuh lackiren a Pfd 10 far., ſehr gute Eau de Cologne 
von Johann B. Farina in Coͤln a. R. a Flaſche 7 fer 6 pf, 6 Flaſchen für rtl. 


arben 73 gr., a 24 Farben 10 ſgr., ganz echten beſten feingeſchnittenen Virginer z. 
kauen a Pfd. 6 far, bei 10 Pd pro Pfd. 5 ſgr., ganz echten fein geſchnittenen 
gelben Virginer zum Rauchen a Pfd. 6 far... ganz echten fein⸗gelben fein geſchnitte⸗ 
nen Marpländer a Pf d. 10, 8 u. 7 ſgr., ganz echten Portorico in 3 Pfd „Rollen, a 
Pfd. 9 ſer., die 2 Sorte Portorico in 3 Pfö.⸗Rollen a Pfd. 5 ſgr., beiten Gigar- 
ren⸗Canaſter von Fuchs u. Co. in Berlin a Pfd. 5 fgr., auf 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, 


Pfd. 4 ar. 3 pf, engl. Pricks a Pfd. 10 ſgr., ganz vor uͤglich guken fein geſto⸗ 
nen Neſſing n Pfd. 10 ſgr., bei 5 Pfd. a Pf 3 far. eo Macuba a Pfd. 9 fgr; 
a Carotten a Pfd. 10 u. 3 ſgr, ruſſiſchen Schuten a Pfd. 4 for, Marocco a 


2 3 ſgr., beſte eryſtalliſ. Soda a Pfd. 1 ſgr. 6 pf, beim Em; billiger, extra 
in gelben Schellack a Pfd. 9, 10 und 12 far., beiten Leim u Pfd. 4, 43, 5, 
54, 6 u. 7 ſgr., beim Stein. billiger, ganz weißen gebleichten Leim a Pfd. 9 far, 
Allerfeinfte Stralſunder Strahlenſtaͤrke a Pfd. 4 ſgr, beim Etr. noch billiger, beſtes 
nz dunkles Ultramariu⸗Waſchblau u Pfd. 45, 40, 28, 18, 14, 10, 8 und 6 fgr., 
45 92 pCt: ſtarken Politur⸗Spiritus⸗Vini a Quart 8 fgr., ſtaͤrkſten Brennſpirikus 
a Quart 5 fgr.. allerfeinſten Caroliner Reis a Pfd. 3 far. 6 pf. u. 3 ſgr., fehr gu⸗ 
ten bengaliſch. Reis a Pfd. 2 gr. 6 pf., extra feinen weißen Zucker beim Hut a 53 
far., 1 Pfd. 6 ſgr, feinen weißen Zucker beim Hut a 5 ſgr. 3 pf., 1 Pfd. 5 fgr. 6 

. 1 große ſüße Mandeln a Pfd. 9 far, bei 10 Pfd. a Pfd. 33 for, gute bittere 
taudeln a Pfd. 8 ſgr., ganz fein geſtoßenen Zimmt a Pfd. 16 f r., bei 10 Pfd. pa 
Pfd. 15 ſgr., beſten feinrindigen Zimmt a Pfd. 16 far. 6 pf, allerfeinſten Zimmt a 
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Pfd. 2 rtl. 10 far.. 1 Lth. 2 far. 6 pf, beſte Zimmtbluͤthe a Pfd. 15 fgr., feinſten Guns 
powder-Thee a Pfd. 46 ſgr., feinſten Imperial⸗Thee a Pfd. 28 far, feinſten Congo⸗ 
Zhee a Pfd. 20 ſgr., feinen Hayſanchin-Thee a Pfd. 16 far., beſte feine Gowuͤrzcho⸗ 
kolade in 43, „e zb-Pfd.⸗Tafeln a Pfd. 7 ſgr. 6 Pf, aus der Fabrik des Koͤnigl. 
Hoflieferanten Hildebrandt in Berlin, ganz feine Perlgraupe a Pfd. 24, 2 und 13ſgr. 
f. feinen gelben Farin a Pfd. 4 ſgr. 6 pf, und 4 ſgr, beſten ganz echten Zucker⸗Sörup 
a Pfd. 3 ſgr., bei 12 Pfd. p. Pfd. 23 ſgr, ſehr gute ſuße Pflaumen a Pfd. 2 far, 
bei 10 Pfd. a Pfd. 1 far. 6 pf., gute große Roſinen a Pfd. 5 far., Corinthen a Pfd. 


af, ſehr guten, ganz reinſchmeckenden feinen 


affe Ca pfd 7, 73, 8, 83, 9 u. 10 fgr., beim Ballen billiger, beſten ganz ech⸗ 
ten extra feinen Jamaica-Rum à Anker 24 rtl. n Flaſche 15 ſgr., fein fein Jamaica⸗ 
Rum a Anker, 20, 18, 16, 14 u 12 rtl., a Flaſche 12. 10 u 8 ſgr., ganz feinen 
80 pCt ſtarken Rum a Anker Srtl» a Quart 10 ſgr., a Flaſche 6 far: ſ. gut anwendbar 
zu Grog u. Punſch, fein 80 pCt. ſtarken Rum, 2. Sorte a Anker Jrtl., a Quart 
8 for, a Flaſche 5 ſgr., feinen 60 pCt. ſtarken Rum n Anker 5 rtl, a Quart öſgr, 
a Flaſche 3 fgr. 6 pf., feinen 40 pCt ſtarken Rum n Anker 34 rtl., a Quart 4 far. 
ganz guten fuſelfreien deſtillirten Branntwein a 4⸗Anker 22; ſgr., 1 Quart 4 ſar, 
beſten Kornbranntwein a à⸗Anker 13 ſgr. a Quart 2 far. 6 pf, Schiefertafeln. 
ſchwarze und buntbemalte Schiefergriffel, ſein auf das beſte ſortirtes Eigarrenlager, 
echtes Blattgold, Silber und⸗Metall, alle Sorten Bronzen, Pinſel, Chablonen, Paußen, 
Bernſtein⸗, Copal⸗ und Damarlacke, Leinoͤl, Leinolfirniß, beſten Magdeburger Cichorien, 
ſowie fein auf das beſte ſortirtes Farben-, Gewürz: und Materialwaaren⸗Lager em⸗ 
pſtehlt und offerirt unter Verſicherung der reellſten Bedienung zu den allerbilligſten 
Preiſen n Johann Schluͤcker, 
im Poggenpfuhl 355, im goldenen Loͤwen, fchräge 
MORE 9808 0090 
SOS ooo N S MIVEDIOO:O 9 OOOOI 
8 ER 
8 75. Friſeur⸗, Staub: und Einſtech⸗Kaͤmme ans 
Schildpatt, Elfenbein und Horn, ſowie Kopf⸗, Kleider-, Hut⸗, 


N Zahn⸗ und Nagelbuͤrſten empfiehlt in größter Auswahl zu 

den billigſten Preiſen i . 9 
5 Ernſt Rabe, vorm. D. F. Franz, 

1 Langgaſſe No. 2002. 

c. GRAISSE D'OISEAU 3 Paacon 24 tl. 

Dieses in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt so ausser- 

ordentlich auf den Wachsthum der Haare, dass bei fortgesetztem Gebrauch 

sogar bei älteren Leuten ein kräftiger Hnarwuchs wieder hervorgebracht wird. 

„ In Danzig bei E. E. Zingler, Brodbänkeng. 697, 


** 


Se 


© 


SSS 


— 2I65 — 5 


77 Zu Weihnachts⸗Geſchenken 2 

offerirt Mouslin⸗Laine-Roben in den ſchönſten Muſtern v. 2 rtl.10fgr. an E. Fifcyel, 
NB Außer diefem find noch mehrere billige Gegenſtände zu haben. 

76. nter den gestern angezeigten Pariser Liqueur-Bonbons befin- 

den sich noch sehr schöne Cotillon-Orden, welche ich von 1 Sgr. ab ver- 

kaufe. J. Neumann, Langgarten No. 57. 


79. Schlittengelaͤute mit und ohne Roßſchweifen, ruſſ. Deich⸗ 
ſelglocken, Bauch- und Halsſchellen, getunte und unge 
füterre Pferdedecken, Filz⸗Chabracken, dene Fußtep⸗ 
piche U. Wachsteppiche erhielten und empfehlen billigſt 


J. B. Oertell & Co,, Langgaſſe 533. 
Immobitia oder unbewegliche Sachen. 

f Nothwendiger Verkauf. 

Stadt: und Kreis⸗Gericht zu Danzig. f 
Das zu erblichen Rechten verliehene, zu Langfuhr belegene, im Hypotheken 
buche sub No. 45. verzeichnete, dem Fuhrherrn Eduard Ferdinand Komerowskl 
und deſſen Ehefrau Laura Maria Lonife Wilhelmine Labuda gehörige Grund ſtück, 
abgefchägt auf 718 Rtl. 10 fgr., ſoll in termino 

den 16. Januar 1650, Vormittags 10 Uhr, I 

in nothwendiger Eubbaftatien, vor dem Kreis-Juſtiz⸗Rath Michaelis, verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 12 Bureau einzuſehen. 
81. Niothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Florentine Cenſiantia Hepp, gebornen Wolter, und den 
Geſchwiſtern Florentine Heinriette, Emilie Renate und Robert Julius Hopp ger 
hörige Grundſtück Kneipab No. 5. und 35. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
1372 Nil. 1 Sg. 6 Pf. zufelge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Registratur, Burcau XII., einzuſehenden Taxe, ſoll theilungshalber am 15. Ja⸗ 
nua 1850, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 20. September 1849. N Id mu 

Königl Stadt- und Kreis⸗Gericht. bi 15 
1 Abtheilung BO 
82. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Peter Andreas und den Erben der Flotentine Helene verehl. Ans 
dres, früher verwittweten Kiep geb. Blum gehörige, im Werder, im Dorfe Grebin 
sub No. 3. des Hypotheken Buchs belegene emphyteutiſche Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 5955 Rtl. 1 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, fol 

am 3. Mai 1850, Vormittags 11 Uhr, 
Behufs der Nachlaß⸗Auseinanderſetzung an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden. 


80. 


Alle n ätendenten werden aufgebote Leh bei Vermeidun 
det 9 ꝗ — 75 ion fin 18, Ne ieſer Terhi 4 han: m: * 
Danzig. den 20. September 18495 e ieee eee 
| Königliches 9 und Kreisgericht 5 a 
I. Abtheilung. f 


Sachen zu derfaufen außerhalb Danzig. 


> Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
83. ö Nothwendiger Verkauf. N 
Kreis Gericht zu Matienburg. 

Das hieſelbſt No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Otunddtück, den Kauf. 
mann Rudolph und Erneſtine geb. Raeuber — Kummerſchen Eheleute, abgefhägt 
auf 2247 RU. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypacthekenſchen und Bedingungen im 
III Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle jubhajtirt werden. 

84% Subhaſtations⸗ Patent.“ 
Das Grundſtück Zellgoßez No. 72, ven Carl Schachtſchneiderſchen Chelem- 
ten gehörig, zu n beſeſſen, gerichtlich auf 
258 Rthle 26 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein in vaſerer Prozeß-⸗Regiſtratur einzuſehende 
Taxe abgeſchätzt, ſoll im Termine 
den 15. Januar 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an öffentlicher Gerichts ſtelld ſubhaſtirt werden. 
> Pr. n den 13. September 1849. 
l Königl. Kreisgericht 
I. Abtheilung. 
Subhaſtations⸗Patent. 
1 Das Groudſtück Ponezau No. 33, den Joſeph Oſſowstiſchen 1 ge⸗ 
hörig, zu Eigenthumsrechten beſeſſen, gerichtlich auf 581 rtl. 8 fgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchätzt zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Prozeßregiſtratur des unterzeich» 
en Kreis⸗Gerichts einzuſehenden Taxe, foll 
am 7. Januar k. J., Nachmittags 4 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Pr. Stargardt, den 11. N 1849. 


N Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
gez. er 
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